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Fallstudien

Fallstudie Nr. 1

Quelle: smeeni.com (Online-Zeitung)

Website: https://smeeni.com/video-s-a-activat-planul-rosu-de-interventie-intre-smeeni-si-pogoanele-in-urma-unui-accident-

rutier-cu-mai-multe-victime-un-microbuz-s-a-izbit-puternic-de-un-tractor-care-s-a-rupt-in-doua/

Ereignis: Der Rote Interventionsplan zwischen Smeeni und Pogoanele wurde nach einem Verkehrsunfall mit mehreren Opfern

aktiviert: Ein Kleinbus prallte schwer gegen einen Traktor, der in zwei Teile zerbrach

Datum: 2. August 2018

Beschreibung: Der Rote Interventionsplan wurde nach einem schweren Unfall am Donnerstagnachmittag in Ceptura, Bezirk

Prahova, auf der Nationalstraße 2C aktiviert. Ein Kleinbus mit mehreren Passagieren kollidierte auf der Straße zwischen Buzău

und Slobozia mit einem Traktor. An dem Unfall war auch ein Auto beteiligt. Mehrere Verletzte wurden ins Krankenhaus in

Buzau gebracht, zwei Unfallopfer in die Notaufnahm. Eine 18-jährige Frau, im fünften Monat schwanger, wurde von einem

Hubschrauber des Mobilen Notfall-, Wiederbelebungs- und Rettungsdienstes (Mobile Emergency, Resuscitation and Extrication

Service - MERDS) ins Universitätskrankenhaus Bukarest gebracht: Die Person ist bei Bewusstsein, hat aber ein Polytrauma im

Bauchbereich. Es ist nicht bekannt, ob der Fötus unter den Verletzungen der Mutter gelitten hat. "Ursprünglich wurden 10

Opfer gemeldet. Es gibt sechs Opfer mit Mehrfachverletzungen, mehr als sechs Notfallmannschaften wurden an den Unfallort

entsandt",so der Sprecher der Katastrophenschutzbehörde in Buzau, Unterleutnant George Cretu. Ein drittes Fahrzeug, ein

PKW, war ebenfalls in den Unfall verwickelt. Nach Angaben der Katastrophenschutzbehörde zeigen die ersten Informationen,

dass 12 Personen Opfer des Unfalls wurden (10 Erwachsene und 2 Kinder), die alle bei Bewusstsein sind, aber verschiedene

Verletzungen haben. Es gab keine Festnahmen. Ein Lastwagen mit mehreren Opfern, 2 Erste-Hilfe-Teams (MERDS), ein

Entklemmungsfahrzeug, ein Feuerlöscher und vier Krankenwagen wurden alarmiert. Der Zusammenstoß ereignete sich, als der

Traktor das Feld verließ und auf die Nationalstraße fuhr und die Vorfahrt missachtete. Infolge des Aufpralls wurde der

Traktor in zwei Hälften zerbrochen, und sein Fahrer floh auf das Feld und wird derzeit von der Polizei durchsucht.



Augenzeugen sagen, er sei möglicherweise betrunken

gewesen. Der Minibus-Fahrer sagte, der Traktorfahrer sei

beim Einfahren in die Nationalstraße zu schnell gefahren und

habe erst angehalten, als der Minibus kollidierte. Die Polizei

und die Staatsanwaltschaft untersuchen nun die genauen

Ursachen des Verkehrsunfalls. Der Verkehr in dem Gebiet

wurde während der Durchsuchung für mehr als zwei Stunden

gesperrt. Aktualisierte Meldung: Der Traktorfahrer, der in

den Unfall verwickelt war, bei dem zehn Personen verletzt

wurden, floh vom Unfallort. Der Mann, der beschuldigt wird,

das Verkehrsunglück verursacht zu haben, wurde den ganzen

Abend von der Polizei gesucht. Einige Stunden später wurde

der Fahrer, der unter Alkoholeinfluss stand, identifiziert und

zur Anhörung gebracht. Er ist etwa 40 Jahre alt und steht

unter dem Einfluss von Alkohol (über 0,80 mg/l in der

Ausatemluft). Der Traktorfahrer ist höchstwahrscheinlich für

das Ereignis verantwortlich, bei dem zehn Personen verletzt

wurden, alle Passagiere im Kleinbus von Rushețu, darunter

zwei Kinder und eine im 5. Monat schwangere Frau.

Video verfügbar:

https://www.youtube.com/watch?v=_CvF4Uz01q0
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